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Kurzfassung: Seit der Einführung der C-14 Datierung sind eine Reihe neuer 

Verfahren entwickelt worden, die mit Hilfe von radioaktiven (z.B. Neutronen-

aktivierungsanalyse) und stabilen Isotopen bzw. deren Häufigkeitsverhält-

nissen in archäologischen Funden Informationen liefern (Ernährungsgrund-

lage, Materialtransport, Mobilität von Mensch und Tier, etc.), die noch vor 

wenigen Jahren als völlig unzugänglich angesehen wurden. Es werden die 

Grundlagen dieser Verfahren vorgestellt und anhand von Beispielen erläutert. 
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